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uRecit:EEvdger konnen wir ein ſolches Zeug
T niß leſenDas aller Kluaheit unbegreifflich iſt.

Daß Du, OGoOtt ein einig Weſen,
Jn Dreyſelbſt-ſtandigen Perſonen biſt.
GOttiſt der Vater; GOtt iſt auch der

Sohn:
GOtt iſt der Heilge Griſt
Und doch der Gottheit Thron
Beherrſchen nicht Drey Gotter.
Nur ein GOttiſt, der Eins in Drehen

heiſt. EHier. darff kein Nicodemus fragen

Wie ſolches mag zugehen?— J—“
Der Glaube muß nur ſagen:
Jch bete Drey. Perſonen au:.
Und ſo wird mein GebrtiurinentDtt

Hria. getham.
Vhriſten ſollen alleztit
Die Vernünfft gefangenirh

Amen.d ii aef



Denn auch in geringen Sachen
Finden wir ſie offtmals blind:

Was kannie in denen machen,
Die von GOtt im Himtlſind?

Jhrer Unuollkommenheit
Wuſſen wir uns alle ſchamen.

Recit. D. C.Mich ſoll ſie ohne Scrupel laſſen:Denn was ich hier nicht weiß, das werd

ichdrobenfaſſen.
Die. Sorue ſieht man nicht,Als durch der Sonnen eignes Licht.77

Undſoll ich EjDtt, wie GOtt iſt, ſehen,
Das muß durch GOtt, in GOtt, beh

EOtt geſchehen.
Shhlieft ſij nein Lauff
OosoOtt! Jn dieſer Zeit;

So nimm mich auf,
Jndeine Secliakeit;
Wo mir dein Licht



Verklatet Aug nd Sinn.
Ach daß ich nicht

Schon heute drohen bin!
KRecit. D. C.Jndrſſen da die Erde nich.

e 2
So will ich dich,
GOtt Vater Sohn und Geift,Als meinen Schopner chnanznu

v

Als meinen Heylandſhonen; ur a
Allt meinen Troſter loben,
Viß ith gen Himmel werd erhoben. h

Chotat 2: Verße.
Biß wir fingen mit Gottes Heel de
Ehen dem Vater unaon tetun nſ

Nach der Fredigt.
Tutti.  E or. 10, v.Wir nehmen gefangen ulle We

itnunfft unter deu Gehhlft

Ehriſtt Réötit!Jch gaube yinen GOtt ete ganilenen
Per heiſt HErr Zepapthnr JJ—Wie Er ſich mit imnWortrofftuſhenun



Der mich undanch die ggntze Welt
Erſchaffrn und erpalt
Auch noch verſorgejamd bewahrtt,

hDer micherloſt, acheiliget, reaäiret,Ja, der micheinft zu fich in Slinmetfuhret.

Aria:Drey— Einigent und bleibet allereib.

Der wahre GOtt in alle Ewigkrit.l
Der Vater, der michliebet »D
Der Sohn/den Er hingiebet,
Und GOtt drr heilge Geiſt,
Der michnzuochriſty weiſt. D

Choraltre herß· iideẽGOtt uzdh lier und im- Hijnlt
Eꝓür. ſper.Magnificat anima mea Dominum.

Nach der Predigt, Concerto.
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gvy2Erſohen dn ged KiN unſun

WOtt., und vethet an zu ſeinen
Heiligen Berge, denn der HEtr

unſer Vtt it heilig.



Recit.
in a

Zu dem wir in oek Noth
Sobleibſt Duhrrhluem der wahreGOtt,

AsHetz sG uo btu erſen runes een:Kommt her, kommt lſt uns fur Jhn treten
Und unſern GOtt ephohen

Au JKom laſſetzuns zunn heir gin Pergengeßen,

aWeine tVat t Sohn und Geif
Beſtandig heilig heiſt.

Aria:Drey Einig groſſer Ghtt ſey eibiglich

acuvr cijt! 2Von Diriſt, dasich bin; v Vater aller

ννrch dich, mein FEſu, iſt geheilt.der
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